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Vorwort zur dritten Auflage 

Die Entwicklung der Halbleitertechnik war in den vergangeneo drei 
Jahren weniger durch spektakuläre Erfindungen gekennzeichnet als 
durch den enormen Preisrückgang der integrierten Schaltungen. Da
durch wurden Schaltungskonzepte interessant, die früher aus finanziellen 
Gründen indiskutabel erschienen. Diesem Umstand haben wir bei der 
Neuauflage Rechnung getragen und auch einige aufwendigere Analog
und Digitalschaltungen aufgenommen. Dabei haben wir die bisherige 
Stoffeinteilung im wesentlichen beibehalten und lediglich mehr oder 
weniger umfangreiche Ergänzungen in den einzelnen Kapiteln vorge
nommen. 

Durch die oben erwähnte Verbilligung der integrierten Schaltungen 
haben die aktiven Filter immer größere praktische Bedeutung gewonnen. 
Aus diesem Grund haben wir ihnen in der dritten Auflage ein eigenes 
Kapitel gewidmet und die Koeffiziententabellen bis zur zehnten Ordnung 
erweitert. An dieser Stelle danken wir Herrn cand. ing. E. JACKSON, der 
im Rahmen einer Studienarbeit das Verhalten der aktiven Filter im 
Zeitbereich berechnet hat. 

Für zahlreiche konstruktive Hinweise danken wir unseren Lesern, 
unseren Institutskollegen, sowie unseren früheren Kollegen in den Ent
wicklungsabteilungen der Firmen Hewlett-Packard GmbH, Böblingen, 
bzw. Robert Bosch GmbH, Reutlingen. Besonders danken wir Herrn 
Prof. Dr. D. SEITZER für die wohlwollende Unterstützung bei der Vor
bereitung der dritten Auflage sowie dem Verlag für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit. 

Aus den zahlreichen anerkennenden Zuschriften konnten wir ent
nehmen, daß sich die zweite Auflage sowohl beim Studium als auch in 
der praktischen Entwicklungsarbeit gut bewährt hat. So bleibt uns zu 
hoffen, daß die vorliegende dritte Auflage diesem Ziel noch besser gerecht 
wird. 

Erlangen, Juni 1974 u. TIETZE CH. SCHENK 



Vorwort zur ersten Auflage 

Die Elektronik dringt in immer weitere Gebiete von Wissenschaft 
und Technik vor. Sie beschränkt sich längst nicht mehr auf Nachrichten
technik und Datenverarbeitung allein, sondern ist überall dort, wo es 
etwas zu messen oder zu regeln gilt, unentbehrlich geworden. Selbst wenn 
man dabei nur fertige Geräte zu bedienen hat, ist es oft notwendig, etwas 
über deren Funktionsweise zu wissen, um sie voll ausnützen zu können. 
Das vorliegende Buch soll helfen, die Wirkungsweise fertiger Schaltungen 
verstehen und auch selbständige neue entwerfen zu können. Naturwissen
schaftler und Studierende der Hoch- und Fachschulen werden in dem 
Buch eine Einführung in die Halbleiterschaltungstechnik finden. Außer
dem soll das Buch den Fachleuten eine ausführliche und kritische Über
sicht über die vielfaltigen Schaltungsmöglichkeiten bieten. 

Die auf diesem Gebiet bisher vorliegende Literatur beschreitet zwei 
prinzipiell verschiedene Wege: Einmal werden fertig dimensionierte 
Schaltungen mit einer qualitativen Beschreibung angegeben. Das hat 
den großen Nachteil, daß man die Schaltungen exakt nachbauen muß 
und nicht den eigenen Betriebsbedingungen anpassen kann, wenn man 
nicht weiß, nach welchen Gesichtspunkten die Dimensionierung vor
genommen wird und wie man sie berechnet. Zum anderen werden ein
fache Schaltungen mit Hilfe der Vierpoltheorie sehr genau durchgerech
net. Das Ergebnis sind komplizierte Formeln, die sich nur schwer hand
haben lassen. Hinzu kommt, daß man bei der Anwendung der Formeln 
die Daten der Halbleiter viel genauer kennen müßte, als sie vom Hersteller 
angegeben werden können. 

Aus diesem Grund haben wir bei den Berechnungen von vornherein 
untergeordnete Effekte vernachlässigt. Dadurch vereinfachen sich die 
Formeln beachtlich, ohne daß sich das numerische Ergebnis nennenswert 
ändert. Es ist dann möglich, auch kompliziertere Schaltungen mit gerin
gem mathematischem Aufwand zu berechnen. 

Die meisten Halbleiterdaten unterliegen nicht nur einer beträcht
lichen Fertigungstoleranz, sondern sind außerdem stark temperatur
abhängig. Daher haben wir vorwiegend solche Schaltungen angegeben, 
deren Funktion von den Schwankungen der Halbleiterparameter nur 
wenig beeinflußt wird. In diesem Zusammenhang spielt die Gegenkopp
lung eine große Rolle. Wir haben deshalb den etwas ungewöhnlichen 
Weg beschritten, die Wirkungsweise und Schaltungstechnik der Gegen
kopplung zunächst am Beispiel des idealen Operationsverstärkers zu 



VIII Vorwort 

beschreiben, ohne uns dabei um seinen inneren Aufbau zu kümmern. 
Die dort eingeführte Denkweise wenden wir dann später auf viele Schal
tungen an und gelangen dadurch zu einer besonders übersichtlichen 
Funktionsbeschreibung, die sich in der praktischen Entwicklungsarbeit 
außerordentlich gut bewährt hat. 

Herrn Diplom-Physiker H. WENKING danken wir ftir manche gute 
Anregung, ebenso Herrn Gymnasial-Professor J. SAMULEIT, der in vielen 
Diskussionen mitgeholfen hat, die Arbeit zu fördern. Schließlich danken 
wir dem Verlag ftir die gute Zusammenarbeit. 

Tübingen und Magstadt, 
im Frühjahr 1969 u. TIETZE CH. SCHENK 
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